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Der Kurator

Pragl,

den 7. August 1942

der deutschen wissenschaftlichen

Mozartplatz 2

Hochschulen

Fernsprecher 627-80, 627-81
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I.-Hochsch.
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in Böhmsn ua) Plühcen.

An den

Eing.: 10. AUG. 1942

Herrn Staatssekretär

d.d.Herrn Abteilungsleiter 1

Prag

WIUICTeLS

A03 1

tn

Aus dem Kreis der Hochschulprofessoren wird mir

immer wieder mitgeteilt, daß sie nach ihrer Ansicht

bei der Zuteilung von Wohnungen nicht genügend berück-

sichtigt werden. In den letzten Tagen sind mir zwei

Schreiben zugegangen, die ich zur Kenntnisnahme über-

reiche. Ich darf nicht verschweigen, daß unter den

wohnungssuchenden Professoren eine starke Verstimmung

eingetreten ist und daß die Berufungen gut qualifi-

zierter Hochschullehrer nach Prag wegen der ungünsti-

gen Wohnungslage Schwierigkeiten macht.

Professor Gudden ist für eine Wohnung seit Sep-

tember 1939 und Professor Bamann seit Dezember 1941

vorgemerkt. Ich bitte Sie, Herr Staatssekretär, der

Wohnungsfrage auch weiterhin Ihre besondere Aufmerk-

samkeit zu schenken.
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Sehr geehrter Herr Kurator!
In Ergänzung meines heutigen mündliéhen Berichtes teile ich
Ihnen in folgenden meine neuerlichen Erfahrungen in der Wohnungs-
frage mit.
Am l.8. teilte'mir Regierungsrat Dr.Tomaa mit, daß eine schöne
 Wohnung (Goethestr.35·in Prag XIX) für mich in Aussicht stehe;
ich möge mich sogleich mit Oberinspektor lenschel (Oberfinanz-
präsident) ins Benehmen setzen. Von diesem erfuhr ich, daß Herr
Major Hadtan (?) von der Wehrmacht diese bisher von Herrn General
v.Podjinski (?) bewohnte Villa zur Verfügung gestellt habe; ich
möge sie mir sogleich ansehen und meine Entscheidung umgehend mit
teilen.
Ich besichtigte die Villa am 3.8. zusammen mit meiner Tochter
und ließ mir von Frau v.Podjinski alle Vorteile und Nachteile
auseinandersetzen. Frau v.P. sagte, daß sie das Haus aufgeben und
eine Etage beziehen, weil die große Wohnung für drei Menschen
(Eltern und l5-jährige Tochter) allzu groß sei.
Am 4.8. teilte ich Oberinspektor Henschel mit, daß ich unter der
Voraussetzung, daß die Miete 300 RM monatlich nicht übersteigen
werde, diese für eine kinderreiche Femilie nach Größe, Lage und
Garten besonders geeignete Wohnung-gern nehmen werde; dabei erfuhr
ich zu meiner schmerzlichen Ueberraschung, daß wieder einmal gute
Wohnungen für die Hochsehulen Prags nicht zu haben sind:
Henschel sagte, daß er zu seinem größten Leidwesen mitteilen müsse
daß Herr Major Hadtan gerade seine Zusage zurückgenommen habe.
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Er habe das damit begründet, daß sich "in Generälskreisen"wider-

spruch dagegen erhobenhabe, das schöne Haus aus den Händen der Wehr-

macht zu geben und man versuchen wolle, ob es nicht von einem anderen

höheren Offizier bezogen werden könne!

Es ist also das alte Lied: Lieber ein großes schönes Haus von weni-

gen bewohnen lassen, als es für kinderreiche Familien eines anderen

Berufskreises herzugeben!:

Mit besten Empfehlungen und Heil Hitler

Se nenor

K
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Persönlich!
PHARMAZEUTISCHES INSTITUT
3. ugust 1942.
PRAG II, den
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DER DIREKTOR
An den
Herrn Kurator der deutschen wissenschaftlichen Hochschulen,
P r a g I., Mozartplatz 2.
Sehr geehrter Herr Kurator :
Darf ich heute Ihre besondere Aufmerksamkeit
auf die Frage nach der Wohmungsbeschaffung für die Angehörigen
des Lehrkörpers lenken.
Von mehreren Kollegen, die sich in ähnlicher Lage
befinden wie ich, hörte ich, dass auch sie das Wohnen in einem
Hotelzimmer auf die Dauer als äusserst belastend und hemmend
für die Durchführung der uns obliegenden wissenschaftlichen
und organisatorischen Arbeiten empfinden. Wir haben den dringenden
Wunsch, bei Bereitstellung von Wohnungen entsprechend mitberück-
sichtigt zu werden.
Dass der Erfolg bezw. Misserfolg sich auch
auf die künftigen Berufungsverfahren wird auswirken müssen,
liegt auf der Hand.
Was mich persönlich betrifft, so war ich bitter
enttäuscht, als mir eine. von demBeauftragten der NSDAP für
das Wohmungswesen angebotene Wohnung in dem Augenblick von der
Wehrmacht weggenommen wurde, in dem meine Frau die Verhandlungen
zu Ende führen wollte.
Es sind an mich des öfteren, auch erst wieder
in jüngerer Zeit, Angebote von Seite der pharmazeutisch-chemi-
schen Grossindustrie ergangen, mit dem besonderen Hinweis der
Zurverfügungstellung einer angenehmen Wohnungsmöglichkeit.
Ich wünsche meiner Lehr- und Forschungstätigkeit auf der Hoch-
schule treu zu bleiben, bitte aber, der Notwendigkeit einer
angebrachten Unterbringung Rechnung zu tragen.
In meinen Darlegungen vom 13. April 1942 an
den Herrn Kurator habe ich die Notwendigkeit einer modernen
5 bis 6-Zimmerwohnung begründet.
Heil Hitler!
ergebenst
E Hamann.
1000. XIL. 41. J. W.
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St.S. IV D - 217 a/42.

Prag, den 27. Juli 1942.

1) V er m e r k.

Mit der weiteren Bearbeitung der einschlägigen Ange-

legenheit ist Regierungsdirektor Wedekind bei dem Ober-

finanzpräsidium Prag beauftragt worden.

2) Z.d.A.

no



St.S. IV D - 217a/42.

Prag, den 9. Juli 1942.

1. V e r m e r k

In der Abteilungsleiterbesprechung am 8.d.Mts. hat Mini-

sterialdirigent Liebenow die Anweisung erhalten, über

den Stand der einschlägigen Angelegenheit bei der näch-

sten Abteilungsleiterbesprechung erneut zu berichten.

2. Wv. am 15.7.1942 bei dem Unterzeichner.

Whedecoorgelegt am.45:7.42

W



St.S. IV D - 217/42.

Prag, den 7. Juli 1942.
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VII. 1942

2.

1)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

Unlängst hatte der Herr Staatssekretär in einer Abteilungs-

leiterbesprechung verfügt, dass zur Unterbringung der woh-

nungslosen Hochschulprofessoren auch auf tschechische Woh-

nungen zurückgegriffen werden solle. Wie dem Herrn Staats-

sekretär bekannt geworden ist, sind immer noch sieben oder

acht Professoren ohne eine Wohnung. Der Herr Sta tssekretär

wünscht in der Abteilungsleiterbesprechung am 8.d.Mts. Jhren

Bericht, was Sie in der Angelegenheit veranlasst haben.

Jch darf um die entspr chende weitere Veranlassung bitten.

2) Wv. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

O8AGI


